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 Wandern im Oktober 2024
Im Oktober erkunden wir unsere nähere Umgebung. Am 
Samstag, 12. Oktober führt unser Spaziergang rund um 
Attl. Abfahrt ist (wie immer) um 14 Uhr vom Parkplatz 
an der Schule. Die leichte Wanderung dauert etwa 1 Stun-
de und beginnt am Parkplatz vom Gasthaus Fischerstüberl 
in Elend. Wenn wir noch Lust haben können wir im Fi-
scherstüberl einkehren, bevor wir wieder nach Amerang 
zurückfahren. 
Wir freuen uns auf eine unterhaltsame Runde.
Martina Eckert und Agnes Weinmann

Ü60-Kaffee
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Amerangerinnen und Ameranger!
Das nächste Ü60-Kaffee findet am Freitag, 27.09.2024 
um 14 Uhr im Museumsstüberl des Bauernhausmuseum 
Amerang statt. Die Stüberlwirtin und wir freuen uns auf 
Euch.
Mandy Mayer, Seniorenbeauftragte
Handy 0152 31325802, senioren@amerang.org
Kathrin Kirmair, Quartiersmanagerin
Handy 0173 6916064, kirmairk@amerang.de

Verwaltung & Wertstoffhof geschlossen
Am Freitag, 11.10.2024 bleiben die Gemeindeverwaltung 
und der Wertstoffhof wegen des jährlichen Betriebsaus-
flugs geschlossen. 
Der Wertstoffhof ist am Samstag, 12.10.2024 von 8.30 
Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. Die Verwaltung ist ab Mon-
tag, 14.10.2024 zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie 
da. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Gemeindeverwaltung Amerang

Gemeinde
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Gemeinde

Grußwort des Bürgermeisters
„Am Ende wird alles okay sein.  

Wenn es nicht okay ist, ist es nicht das Ende.“
John Lennon 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Sommer ist vorüber, die Urlaubszeit liegt hinter uns 
und auch die Schule hat wieder begonnen. Ein starker 
Jahrgang ist in die Ameranger Schule gekommen, so dass 
eine zusätzliche Klasse gebildet werden musste. Auch in 
der Mittagsbetreuung ist die Zahl der Kinder erneut deut-
lich angestiegen. Wir haben uns deshalb entschieden, die 
Organisation in professionelle Hände zu geben. Die Arbei-
terwohlfahrt Rosenheim hat das erweiterte Angebot umge-
setzt. Es ist gelungen, zusätzliches Personal zu gewinnen, 
so dass wir, zusammen mit dem Hort im Haus für Kinder, 
den Bedarf weitgehend decken können.
Wie man zumindest von außen erkennen kann, macht 
auch der Bau des neuen Hauses für Kinder und Vereine 
gute Fortschritte. So können wir hoffen, dass wir für den 
Beginn des nächsten Kindergartenjahres den Umzug pla-
nen können. 
Eine gute Kinderbetreuung in KiTa und Schule gehören 
genauso zu einer zukunftsorientierten Gemeinde wie in-
takte Straßen und eine klimaneutrale Energieversorgung.
Zum Leidwesen unserer Kinder und Sportlerinnen muss-
ten wir im Sommer mit Schrecken feststellen, dass in der 
Gemeindehalle der Boden im Wasser steht.  Der Schaden 
ist vermutlich über Jahre hinweg entstanden und macht 
jetzt die Erneuerung des gesamten Bodens notwendig. Es 
wird wohl bis zum Jahresende dauern, bis wir die Räume 
wieder in vollem Umfang nutzen können. Schön, dass mit 
viel Verständnis und Flexibilität der Beteiligten und dem 
Entgegenkommen der Pfarrei für die Nutzung des Pfarr-
saales die Angebote weitgehend aufrechterhalten werden 
können. Schade ist, dass größere Veranstaltungen erst im 
neuen Jahr wieder stattfinden werden.

Erfreulicher gestaltet sich die Umsetzung des Fernwärme-
netzes. Nachdem die Einbeziehung des gesamten Ortes 
in die Machbarkeitsstudie eine positive Perspektive aufge-
zeigt hat, werden wir in der Bürgerversammlung in Ame-
rang das Projekt genauer vorstellen. So kümmern wir uns 
um die vielfältigen, für die Zukunft bedeutenden Aufga-
benstellungen.
Zeitweise hat man ja den Eindruck, dass wir in unserem 
Land nur ein großes Problem haben. Natürlich erscheint 
es verlockend, damit alle anderen Themen zur Seite zu 
schieben. Aber die anderen Herausforderungen lösen sich 
deshalb nicht in Luft auf.
Auch ich sehe, dass die Unterbringung und die Integration 
von Migranten unsere Gesellschaft sehr stark fordert. An-
gesichts unseres sehr angespannten Wohnungsmarktes, ist 
es in unserer Region noch schwieriger als in anderen Ge-
genden Bayerns. Der Landkreis Rosenheim erfüllt aktuell 
seine Quote auch nicht in vollem Umfang. 
Unser Landrat ist in dieser Problematik auf die Kooperati-
on der Gemeinden angewiesen. Bisher liegt unser Beitrag 
weit unter dem Durchschnitt. Deshalb ist es für mich wei-
terhin ein großes Ärgernis, dass in unseren Dörfern Häuser 
leer stehen. Auch dass Besitzer von solchen Gebäuden aus 
Furcht vor nachbarschaftlichem Streit vor einer Vermie-
tung zurückschrecken, finde ich sehr bedauerlich. 
So muss wohl eine Container-Siedlung unser Beitrag sein. 
Selbst wenn zu erwarten ist, dass die Zahl der Neuan-
kömmlinge weiter zurückgehen wird, bleibt die Herausfor-
derung noch Jahre bestehen. Denn das Wohnen ist nur die 
eine Seite der Medaille, die Unterstützung bei der Integ-
ration ist die andere Seite. In der Zeit vom „Asylotel“ und 
auch danach haben wir bewiesen, dass wir das können.  
Es ist immer einfacher, politisches Handeln zu kritisieren, 
als etwas zur Lösung beizutragen. Gut, dass wir uns im 
Gemeinderat auch mit diesem Thema konstruktiv aus-
einandersetzen.
Ich freue mich auf angeregte Diskussionen bei den Bür-
gerversammlungen und wünsche uns allen einen sonnigen 
Herbst.

Konrad Linner, 1. Bürgermeister

kontakt@it-amerang.de . 08075 9880 . 83123 Amerang

Bedarfsberatung auf Augenhöhe
Internet, E-Mail, Hardware, Software
 

IT-Unterstützung
für Privat- 
und Geschäftskunden

IT-Lösungen . IT-Service  . IT-Schulungen
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Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten ist die Ge-
meinde gemäß Art. 18 der Gemeindeordnung (GO) ver-
pflichtet, einmal im Jahr eine Bürgerversammlung zu ver-
anstalten. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde herzlich eingeladen. 
Die Versammlung dient einerseits dazu, über aktuelle 
(Bau-)Projekte und Vorgehensweisen zu informieren sowie 
die Finanzlage der Gemeinde darzustellen. Gleichzeitig bie-
tet die Veranstaltung den Gemeindevertretern die wertvol-
le Möglichkeit der Rückkoppelung ihrer Arbeit. Jede Frage 
und jeder Antrag seitens der Bürgerinnen und Bürger wird 
aufgenommen und nach Möglichkeit noch in der Ver-
sammlung behandelt. Empfehlungen der Bürgerversamm-
lung müssen innerhalb einer Frist von drei Monaten vom 
Gemeinderat behandelt werden. Grundsätzlich können nur 
Gemeindebürger das Wort erhalten. Dies sind Gemeinde-
angehörige, die für Gemeindewahlen wahlberechtigt sind. 
Ausnahmen davon kann jedoch die Bürgerversammlung 
beschließen. 
Die Bürgerversammlung findet an folgenden Terminen 
statt:
Evenhausen, Pfarrsaal
Mittwoch, 23.10.2024, 20.00 Uhr	
Amerang, Gemeindehalle (Gymnastikraum)
Freitag,	25.10.2024, 19.30 Uhr
Kirchensur, Feuerwehrhaus
Sonntag, 27.10.2024, 19.30 Uhr	
Tagesordnung:
1. Ehrungen
2. Bericht des Ersten Bürgermeisters
    a) Finanzlage der Gemeinde
    b) Informationen zu Projekten und Baumaßnahmen
3. Wünsche und Anträge
Inhaltliche Schwerpunkte
- Amerang: Fernwärme
- Kirchensur: Hochwasserschutz

Wasserschaden 

Gemeindehalle geschlossen

In der Gemeindehalle haben Ventile des Bodenheizungs-
verteilers über einen unbestimmten Zeitraum hin Wasser 
verloren, das in den Schwingboden des Geräteraums und 
in den Sportboden der Halle eingesickert ist und diese 
völlig durchnässt hat. 
Nachdem das Leck Ende August entdeckt wurde, haben 
Mitarbeiter des Bauhofs unter Einbindung der Sachver-
ständigen zunächst geprüft, wie groß die Ausdehnung ist. 
Dazu entfernten sie den Schwingboden im Geräteraum so-
wie ein Viertel des Bodens in der Sporthalle. 
Mittlerweile steht fest: Der gesamte Boden der Gemeinde-
halle muss erneuert werden. Aufgrund der Beschaffenheit 
des Bodenaufbaus kann eine Trocknung nur unter offenen 
Boden und vorheriger Entfernung der Schüttung und der 
nassen Weichfaserplatte vorgenommen werden. Die Amer-
anger Gemeindehalle ist aller Voraussicht nach bis zu den 
Weihnachtsferien nicht nutzbar. 
Für Anfragen steht unser Herr Mayer (Tel. 08075/9197-32 
oder bautechnik@amerang.de) zur Verfügung.
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JuKi-Ferienprogramm
Spass und Spiel

Ein rekordverdächtiges Ameranger Ferienprogramm ist 
diesen Sommer mit 53 durchgeführten Aktionen gelungen. 
Darunter waren neben „Klassikern“ wie Brotbacken im 
Steinofen, Kartfahren oder Wanderungen nach Schossrinn 
und zur Feldlahnalm auch ganz neue Angebote wie die 
Malkurse im Atelier, ein Nachmittag auf der Pferde-Ranch 
oder der Besuch der neuen Boulderhalle des DAV Wasser-
burg. Anerkennung und Dank gilt allen Aktiven, die unter 
anderem kurzfristig zusätzliche Termine einrichteten, wo 
die Nachfrage besonders groß war. 
100 Mädchen und 103 Buben nutzten die vielfachen An-
gebote des Ferienprogramms. Das sind 50 Kinder mehr 
als im Sommer 2023. Das Durchschnittsalter lag bei 8,75 
Jahren. Guten Anklang fand auch das „Spielmobil“ vor der 
Grundschule. An vier Tagen bot das junge Team der Kreis-
jugendarbeit Rosenheim eine willkommene Anlaufstelle für 
Spaß und Spiel. 
Ein herzliches Dankeschön auch an alle finanziellen Unter-
stützer, die auf: unser-ferienprogramm.de/amerang veröf-
fentlicht sind.
Weil nach dem Ferienprogramm auch immer vor dem Fe-
rienprogramm bedeutet, freut sich das JuKI-Team zu je-
der Zeit über neue Ideen für die Feriengestaltung unserer 
Kinder.
Ansprechpartnerin in der Gemeinde ist Angelika Wiechers, 
Tel. 08075/9197-31, sekretariat@amerang.de

Gratulation zur bestandenen Ausbildung 

Nach dreijähriger Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten in der Kommunalverwaltung konnte sich Sabrina 
Krutzlinger über ein gutes Prüfungsergebnis freuen.
Zweiter Bürgermeister Werner Fröwis und Ausbildungslei-
ter Helmut Stadler gratulierten Sabrina ganz herzlich zu 
ihrer erfolgreich absolvierten Ausbildung bei der Gemein-
de. 
Noch erfreulicher ist, dass Sabrina in ein festes Arbeitsver-
hältnis übernommen werden konnte und somit gerne für 
die Ameranger Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde-
verwaltung zur Stelle ist. 

UteTahiraj@gmail.com

Alles aus einer Hand!

Wohnung- und Haus-
au� ösungen inkl. aller 
notwendigen Arbeiten

Sorgfältige Reinigung 
• Kindergärten
• Schulen
• Laden- und

Büro� ächen
• Praxen

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988



6 Ausgabe 10/2024

 Wasserzweckverband
Begrüsst neuen Auszubildenden

Zum 1. September 2024 hat Tobias Fischer aus Evenhau-
sen seine Lehrstelle zum Umwelttechnologen für Wasser-
versorgung bei unserem Zweckverband angetreten. Ver-
bandsvorsitzender Georg Reinthaler begrüßte den neuen 
Kollegen im Namen des gesamten Teams ganz herzlich 
und wünschte ihm für die dreijährige, anspruchsvolle Aus-
bildung viel Erfolg.

Volle Einlaufschächte selbsttätig öffnen
Aktiv bei Starkregen

Die Starkregenereignisse der vergangenen Tage, Wochen 
und Monate haben gezeigt, dass die Straßenentwässerung 
die anfallenden Wassermengen oftmals nicht sofort auf-
nehmen kann. Wenn die Schmutzfangeimer bereits durch 
abgefallene Blätter nach Sturm oder Hagel oder durch 
Ernterückstände auf der Straße voll sind, lassen sie das 
anfallende Wasser nicht in die Kanäle einlaufen. Leider ist 
es nicht möglich, alle Schmutzfangkübel ständig durch die 
Straßenbaulastträger leer zu halten. Mancher Baulastträ-
ger hat auch seine Reinigungsleistung aus verschiedenen 
Gründen auf einmal jährlich zurückgefahren. 
Aufmerksame Bürgerinnen und Bürger sind daher auf-
gerufen, volle Einlaufroste selbst herauszuheben und die 
Schmutzfangkübel neben die Straßeneinläufe auf den Geh-
weg zu stellen. Dabei ist zu beachten, dass die Roste wie-
der in die Öffnung eingehängt werden, um Unfälle durch 
die offenen Sinkkästen zu vermeiden. 
Dem öffentlichen Bereich hilft auch, wenn keine zusätz-
lichen Niederschlagswässer von den Grundstücken (Hof-
zufahrten, Parkflächen etc.) auf die Straße abgeleitet 
würden, wie es ohnehin in den zugehörigen Satzungen 
vorgesehen ist. 
Bei Fragen steht Ihnen unser Herr Mayer unter der  
T. 08075 9197 32 zur Verfügung. 

Gemeinde

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme. 
Weitersagen und  
Prämie sichern!

ESB_Anz_SauberGspart2024_Weitersagen_85x145mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2024_Weitersagen_85x145mm_RZ.indd   1 25.07.24   11:1225.07.24   11:12

Fahrzeugpfl ege vom Profi 

Keramik-Versiegelungen 

Innenreinigung und Lederpfl ege
Damit Ihr Auto immer „blitzt“ wie am ersten Tag!

Infos & Terminbuchung unter der 08075 914870.
Peter Engler · Taiding 5 · fahrzeugpfl ege-chiemgau.de
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 Brücken bauen  
Ehrenamtliches Engagement: Integration & Vielfalt

Der Caritas Fachdienst Asyl und Migration und das Ka-
tholische Bildungswerk Rosenheim laden zum Fachtag Eh-
renamt ein
Ehrenamtliches Engagement ist das Herzstück unserer 
Gesellschaft und spielt eine entscheidende Rolle für ein 
gelingendes Miteinander. Es ist ein Akt der Solidarität, 
der Vielfalt Raum gibt und Brücken zwischen Kulturen, 
Traditionen und Lebenswelten baut.
Die Ehrenamtskoordination und Integrationslotsenstelle 
des Caritas Fachdienstes für Asyl und Migration knüpft 
erneut an das Fundament des Zusammenhalts und der 
Unterstützung in unserer Gemeinschaft an. 
Gemeinsam mit dem Katholischen Bildungswerk Rosen-
heim lädt sie alle Ehrenamtlichen aus Stadt und Landkreis 
Rosenheim zum Fachtag „Brücken bauen – Ehrenamtli-
ches Engagement für Integration und Vielfalt“ ein, die sich 
für Geflüchtete und Menschen mit Migrationshintergrund 
engagieren oder Interesse daran haben.

Das Treffen wird nicht nur Wissen vermitteln, sondern 
auch Raum für persönliche Begegnungen und neue Netz-
werke bieten. Es ist eine Gelegenheit, die Stimme zu erhe-
ben, Ideen zu teilen und gemeinsam Lösungen zu finden. 
Denn zusammen können wir viel bewegen und dazu beitra-
gen, dass sich Menschen in unserer Gesellschaft willkom-
men und unterstützt fühlen.
Der Vormittag gestaltet sich aus Gesprächsrunden (mit 
Vertretern des Jobcenters Stadt/Landkreis, der Stadt Ro-
senheim und dem Landratsamt Rosenheim) und der Mög-
lichkeit, sich untereinander zu vernetzen.
Die Workshops am Nachmittag bieten eine breite Palette 
an Themen. Hier haben die Teilnehmer die Möglichkeit, 
sich intensiv mit spezifischen Aspekten ihres ehrenamt-
lichen Engagements auseinanderzusetzen und wertvolle 
Erkenntnisse zu gewinnen.
Wir freuen uns auf Anmeldungen auf der Website des 
Katholischen Bildungswerks (bildungswerk-rosenheim.de, 
Veranstaltungen/alle Veranstaltungen; Suchfeld: Brücken 
bauen) und einen lebendigen, kreativen und lösungsorien-
tierten Tag!
19.10.24, 9:30 – 15 Uhr
Stellwerk 18, Eduard-Rüber-Straße 7, 83022 Rosenheim
Kontakt: eak-ro@caritasmuenchen.org; 08031 353 11 14

Gemeinde

100 Jahre
Weltspartag.

Am 30. Oktober feiern wir
100 Jahre Weltspartag.
 
Worauf sparen Sie? Wir helfen Ihnen, Ihre
Sparziele zu erreichen. Kommen Sie vorbei!
sparkasse-wasserburg.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Erinnerung

Mobil mit Rollator

Aufgrund der positiven Resonanz bei der Erstveranstal-
tung möchten wir einen weiteren Termin für Rollator-
Training anbieten. Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Interessierten – egal ob mit oder ohne Rollator.
Inhalte der Veranstaltung:
•	 Tipps für den Umgang mit Ihrem eigenen Rollator 
•	 Hilfreiche Tricks, um Hindernisse leichter zu überwin-

den
•	 Übungen zum Muskelaufbau und dadurch mehr Si-

cherheit im Alltag
Samstag, 5. Oktober 2024, 14 Uhr (Dauer: ca. 2-3 
Stunden);  Ort: DeinHaus 4.0, Wasserburger Str. 5
Für Getränke und eine kleine Stärkung wird gesorgt sein. 
Wir bitten um Anmeldung bis 30. September unter: 
T. 08075 9197 43, M. 0173 6916064,  kirmairk@amerang.
de

Demenz! 
Eine bedeutende Veränderung im Leben
„Wie gehen wir (Betroffene, Familie, Freunde) 
gemeinsam damit um?“
Ein Vortrag mit gemeinsamen Gesprächen von und mit 
Carola Habermann am 14. Oktober 2024, 17 Uhr in 
Amerang Rathaus, Wasserburger Str.11, Sitzungssaal.
Sie begleitet mit ihren Beiträgen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in die Veränderungen, die mit der Diagnose 
Demenz einhergehen. Denn diese kommen manchmal 
überraschend oder schleichen sich allmählich als Verdacht 
in ein gemeinsames Leben hinein. Zunächst würden alle 
Beteiligten gerne alles verharmlosen oder ignorieren. Es 
fällt uns allen begreiflicherweise sehr schwer mit einem 
Verdacht oder einer Diagnose umzugehen. Dabei erleben 
wir häufig ganz unterschiedliche Phasen. Merkwürdige 
Veränderungen kommen immer wieder in den täglichen 
Abläufen vor! 

Wenn dann der Alltag eine deutliche Veränderung im Le-
ben macht, wie gehen wir dann mit den Herausforderun-
gen um? Es tauchen ständig Fragen auf, aber vor allem 
die wichtigste: Wie bleiben wir dabei alle so stabil wie 
möglich? 
Müssen wir denn immer an möglicherweise kommende 
„dramatische“ Folgen denken? Sorgen wir uns denn im-
mer nur darüber, wie wir mit den Veränderungen fertig 
werden? Oder können wir den Verlauf auch anders an-
nehmen?
Kann eine unausweichliche Veränderung für uns nicht 
auch ein wichtiger Schritt vorwärts sein? Oder kann unsere 
gelungene Anpassung an die Veränderungen auch als eine 
besondere Leistung, eine Errungenschaft gesehen werden?
Die Referentin hat eine langjährige Erfahrung als Thera-
peutin und aus dem Freundes- und Familienkreis. Sie hat 
dabei erfahren, wie erleichternd ist es, wenn wir offen mit 
den Veränderungen, die mit der Demenz einhergehen, um-
gehen! Und wie wir uns bewusst aktiv und zuversichtlich 
darauf vorbereiten. Nach einer kurzen Informationseinheit 
sind die Teilnehmer*innen zu einem Austausch von Ideen 
und Gedanken eingeladen. 

„Wie kommen die Turnschuhe in den Kühlschrank?“  
Foto: „Carola Habermann“

Dein Profil:  Du hast Spaß an der Arbeit 
 
Wir bieten: Überdurchschnittliches und 
zusätzlich jeden zweiten Freitag frei! 
 
Mehr Infos unter Jobs auf:  
www.axel-hanl.de  
 
Interesse? Hör‘s dir einfach an!
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ANLAGEN- 5000 €

MECHANIKER

Anrufen 0 80 53 / 79 82-0 
WhatsApp schreiben 0 80 53 79 820 
E-Mail senden r.hartl@axel-hanl.de

Axel Hanl GmbH  •  Handwerkerpark 2  •  83093 Bad Endorf 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

für Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnik (m/w/d)

Mehr erfahren

Willkommensbonus
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Manchmal ergeben sich dabei möglicherweise Tipps von 
Beteiligten untereinander. Denn erfahrungsgemäß ist das 
Bedürfnis reden zu können sehr hoch! Vor allem über die 
Veränderungen und die besondere Form des Verlustes der 
früheren Person und Persönlichkeit!
Gerne können auch selbst betroffene Menschen mit dabei 
sei. Sie und begleitende Angehörige wissen, dass sich beide 
den Anforderungen der Umweltreize in diesem Rahmen 
gewachsen fühlen.
Das Ziel der Referentin ist, dass es den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern angeregt werden, die eigene psychische 
Gesundheit und Widerstandskräfte zu stärken! Vor allem 
durch das Erleben geglückter Momente bei den Herausfor-
derungen des Alltags!

Demenz erleben und verstehen
Einladung zum „Demenz-Parcours“ im Rathaus

Freitag, 04.10.2024, 10 - 12 Uhr 
Montag, 07.10.2024, 15 - 17 Uhr

Eingeladen sind alle Interessierten, vor allem aber alle An-
gehörige und Fachkräfte von an Demenz erkrankten Men-
schen, die täglich mit dem Thema konfrontiert sind. 
Die Teilnehmenden werden eigene Grenzen erfahren, Un-
behagen empfinden und das eigene Unvermögen erleben. 
Das führt zu negativen Gefühlen. Durch das Erleben der 
intensiven Emotionen entwickelt sich ein besseres Ver-
ständnis für den Erkrankten. 

Und es ist gerade in den schwierigen Situationen des 
Alltags enorm hilfreich und entlastend, Menschen mit 
Demenz mit mehr Empathie zu begegnen. Wie sich die 
Symptome einer Demenz anfühlen, können Sie mit den 
Demenzparcours von Hands-on Dementia erleben. Sie 
können erfahren, wie es ist,
•	 wenn Sie einfache Handlungen nicht mehr umsetzen 

können
•	 wenn Gewohntes nicht mehr gelingen will
•	 wenn Verzweiflung wütend macht
•	 wenn alle Anstrengung erfolglos bleibt
•	 sich nichts mehr zuzutrauen
•	 beschämt zu sein
•	 sich unzulänglich zu fühlen
•	 zu scheitern
•	 Hilflosigkeit auszuhalten
•	 Lust und Interesse zu verlieren
Um Anmeldung wird gebeten! 
Ich freue mich über alle Interessierten! 

Falls Sie für eine Gruppe (für den Demenz-Parcous) ei-
nen gesonderten Termin benötigen, oder weitere Fragen 
zu einer der beiden Veranstaltungen haben, wenden Sie 
sich bitte an: 
Kathrin Kirmair, Quartiersmanagement Senioren  
Telefon: 08075/9197-43, Mobil: 0173/ 6916064
E-Mail: kirmairk@amerang.de 

KERSTENS

BA
U
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Kunst / Kultur

100% Kunst Amerang
„Alles, was wird, 
muss wieder vergehen“
Magischer Erzählabend 
mit Ilona Picha-Höberth 
19. Oktober um 20 Uhr 
im Hotel „Das Stein“
Die Tage werden kürzer 
und dunkler, Nebel liegt 
über den Feldern - Aller-
heiligen und Halloween 
sind nicht mehr fern. Ein 
perfekter Anlass, um die 
Wasserburger Autorin und Erzählerin Ilona Picha-Höberth 
ein weiteres Mal nach Amerang einzuladen, damit sie uns 
auf ihre unvergleichlich stimmungsvolle Art und Weise in 
die Hintergründe und Wurzeln dieser Feste einweiht.
Denn nach alter Glaubensvorstellung öffnen sich in der 
Nacht zum 1. November die „Sidhe“, die Tore zur Anders-
welt und die Geistwesen betreten die Welt der Lebenden. 
Wehe dem, der in die Fänge der Morrighan, der keltischen 
Totengöttin, gerät. Die Feste Allerheiligen/Halloween/
Samhain erinnern uns nicht nur an die Verstorbenen, 
sondern auch an die eigene Vergänglichkeit. Ilona Picha-
Höberth hat viel über die Glaubensvorstellungen unserer 
Ahnen zu erzählen, über ihre Weltbilder und nicht zuletzt 
über Volks- und Aberglauben, der sich in Riten und Bräu-
chen bis in unsere heutige Zeit bewahrt hat. Wer also 
denkt, „Halloween“ sei eine rein amerikanische Erfindung, 
darf sich gerne eines Besseren belehren lassen.
Joseph Stein wird sich wie immer um eine behagliche At-
mosphäre und unser leibliches Wohl kümmern und warme 
Kleinigkeiten zum Kauf anbieten.
Der Eintritt kostet 15 Euro pro Person und wir bitten um 
Anmeldung bis 13. Oktober unter gabyschrott@icloud.com
Liebe Grüße, Gaby Schrott, Petra Haslinger und Claudia 
Meisinger

Interview mit Ursula Paap

Wer sind Sie und was machen Sie künstlerisch ?
Mein Name ist Ursula Paap. Ich habe Schneiderin gelernt 
und mein Hobby ist es, mit Ölfarbe zu malen.
Wie kam es dazu, dass Sie kreativ tätig geworden sind?
Ganz früher hatte ich Karikaturen gezeichnet, um meinen 
Bruder zu ärgern. In der Schule dann, hatte ich sehr gute 
Lehrer und so haben wir mit Bleistift gezeichnet und mit 
Wasserfarben gemalt.
Mit Ölfarben zu malen, habe ich tatsächlich erst nach 
unserem Umzug nach Amerang 2001 angefangen.
Wir hatten damals im gesamten südlichen Bereich, um 
München herum, nach einer Wohnung gesucht. Dabei hat-
ten wir uns sehr viel angeschaut und haben schließlich in 
Amerang unser Zuhause gefunden.
Mit welchen Techniken und Materialien arbeiten Sie am 
liebsten?
Ich male ausschließlich mit Ölfarbe.
Wer oder was inspiriert Sie?
Auf jeden Fall Museumsbesuche. Als Künstler zum Beispiel 
Spitzweg, Kaulbach und weitere Künstler aus der Zeit. 
Ich lese schon immer sehr gerne und viel (zeigt auf das 
umfangreiche Bücherregal). Besonders interessiert mich 
Geschichte. Ich war und bin immer neugierig.
In der Zeitung finde ich immer wieder Fotomotive für mei-
ne Ölbilder (Landschaften z.B. Berge, Vögel, jahreszeitli-
che Stimmungen, andere Länder…) 
Was bedeutet es für Sie künstlerisch tätig zu sein?
Entspannung. Mehrmals in der Woche male ich nachmit-
tags in meinem Arbeitszimmer.
Gibt es noch etwas, was Sie sich wünschen?
So lange wie möglich gesund zu bleiben und bald wie-
der kleine Wanderungen, zum Beispiel zum Marterl am 
Bergweg, unternehmen zu können. Dort hat man einen 
wunderschönen Blick auf Amerang.
Wo kann man Ihre Werke sehen?
Einmal habe ich im Rathaus Amerang ausgestellt. Ansons-
ten hängen meine Bilder in unserer Wohnung und in mei-
nem Arbeitszimmer.
Dieses interessante Gespräch wurde gemeinsam mit Frau 
und Herrn Paap geführt. Herzlichen Dank! 
Elvira Schmidt

Mo. - Do. 8 - 17 h / Fr. 8 - 15 h / Sa. nach Vereinbarung

Hans Kögl e.Kfm. · EXKLUSIVES WOHNLICHT
Schlossplatz 3 · Amerang · T. 08075 9150-0
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Kunst / Kultur

Ein Zoo aus Lehm -  ein Heidenspaß!
Gelungener Workshop im Bauernhausmuseum

Das ist vermutlich der Traum aller Kinder: Sich einmal 
nach Herzenslust die Hände schmutzig machen, nassen 
Lehm kneten und zu Figuren formen und nicht auf mögli-
che Flecken auf T-Shirt oder Hose zu achten! Im Bauern-
hausmuseum Amerang des Bezirks Oberbayern konnten 
sich Mädchen und Buben nach Herzenslust austoben. Sie 
besuchten den Lehm-Workshop des Umweltpädagogen 
und Holzbildhauers Leonhard Krebs. Der gab gleich zu 
Beginn des dreistündigen Kurses das Ziel vor: „Wir bauen 
einen Zoo! Wie dieser aussieht, bleibt Euch überlassen. 
Vielleicht mit Löwen und Affen, mit Schlangen oder En-
ten, mit Eisverkäufern, einem Kassenhäuschen – alles, was 
Ihr haben wollt.“ Der Fantasie waren also keine Grenzen 
gesetzt. 
Doch zu Beginn hieß es erst einmal Üben. Zum Einstieg 
formte jedes Kind einen Pilz. Um das Ganze zu erleichtern, 
bastelten sich alle einen Pilz aus Holz und umwickelten ihn 
mit einer Schnur. Darüber wurde nasser Lehm geschichtet. 
So entstanden die ersten Lehm-Schwammerl, die in der 
Luft getrocknet wurden. Sehr schnell zeigte sich: Hier sind 
keine Laien an Bord! Die Geschwister Ferdinand und Clara 
etwa haben schon oft mit Ton oder Lehm gebastelt. „Der 
Lehm fühlt sich einfach so toll an“, schwärmte die Sie-
benjährige. „Er ist so schön weich, da macht das Kneten 
richtig Spaß.“ Erste Erfahrungen sammelte sie mit einem 
Herz und einem Huhn aus Ton. Im Bauernhausmuseum 
sollte es eine Schildkröte sein. Ferdinand dagegen wusste 
gleich, dass er einen Bären und einen Hund gestalten will. 
Auf einer großen Platte entstand nach und nach ein großer 
Zoo aus Lehm, mit allerhand Tieren drin. So etwa mit 
zwei Schlangen – darunter eine hochgiftige Speikobra -, 
ein Bär, ein Seestern, ein Schwan, zwei Teiche mit vielen 
Enten, zwei Schildkröten, ein Pinguin und vieles mehr. 
Auch das Kassenhäuschen wurde aufgebaut. Mit Hilfe von 
Gras entstanden nicht nur die beiden Teiche, sondern auch 
ganze Biotope. „Eine großartige Leistung“, lobte Leonhard 
Krebs. Die Kinder selbst waren danach stolz und glücklich. 
Und die zehnjährige Isabella erzählte allen, was sie selbst 
am schönsten fand: „Wir konnten herumpatschen und uns 
schön dreckig machen. Das ist einfach cool.“
Foto und Text: Bauernhausmuseum

Kunst im Rathaus
Einladung zur Fotoausstellung

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung unserer 2. Fotoaus-
stellung zum Thema „Handwerk im Dorf“ am 15.10.24 
um 19 Uhr in das Ameranger Rathaus ein.
Die Ausstellung bietet einen besonderen Einblick in die 
Welt des Handwerks und zeigt, wie es sich in seiner Viel-
falt in den Alltag unseres Dorfes einfügt.
Die Fotografien stammen von Hobbyfotografen aus der 
Gemeinde und fangen die Seele des handwerklichen Schaf-
fens in den Werkstätten ein.
Der Schwerpunkt liegt auf der authentischen Darstellung 
der besonderen Fähigkeiten der arbeitenden Menschen. 
Von der Imkerei über die Autowerkstatt bis hin zu den 
geschickten Händen des Fahrradmechanikers - jedes Foto 
spiegelt den Reichtum der handwerklichen Tätigkeiten wi-
der, die in unserem Dorf noch lebendig sind und auch das 
soziale Miteinander und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
prägen.
Die Besucher der Ausstellung sind eingeladen, die Leiden-
schaft zu spüren, mit der die Handwerker jeden Tag ihr 
Bestes geben. 
Feiern Sie mit uns die Handwerkstradition in unserem 
Dorf!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Christine Rußwurm | Justine Betzl | Marion Kläber | Silke 
Haase | Reiner
Die Ausstellung ist bis zum 31. Dezember 2024 zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses geöffnet. 
Foto: Justine Betzl / Text: Kunst im Rathaus

 

Schon an eure 
 Weihnachtsfeier gedacht? 
Wir bieten das passende Ambiente 

und beraten euch gerne! 
------------------------------------------------------------------- 

Samstags ab 17 Uhr ist Schnitzeltag 
Letzter Freitag im Monat: Chill & Grill 

------------------------------------------------------------------- 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag - Samstag ab 16 Uhr 
Sonn- und Feiertage ab 9 Uhr 

Feiertage: 3.10. u. 1.11. ab 9 Uhr 
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Alles inklusive / Kirche

Alles inklusive!   
Sicht auf die Welt verändert  

Marcus Teply - Hamberg . Amerang - Alter:   56 	
Sie begleiten eine geflüchtete ukrainische Familie. Seit 
wann und wie ist es dazu gekommen?
Ich begleite seit 18 Monaten eine ukrainische Flüchtlings-
familie hier in Amerang. Wir waren am Anfang Nachbarn, 
so haben wir uns kennengelernt, und es war dann auch 
schnell klar, dass sie dringend eine größere Wohnung 
brauchten und Hilfe bei der Suche auch.
Hatten Sie vorher schon Kontakte zu Geflüchteten?  
Ich bin während meiner Reisen als Kameramann schon 
Kriegsflüchtlingen begegnet und habe das unvorstellbare 
Leid der Vertriebenen, die alles verloren haben, mit eige-
nen Augen gesehen. Und diese Erfahrungen haben natür-
lich eine Rolle gespielt bei meiner Entscheidung, hier und 
heute einer Familie, die ihr Zuhause wegen eines Krieges 
verlassen musste, Schutz und Hilfe anzubieten
Was waren Herausforderungen und was besondere Mo-
mente in Ihrer Unterstützerarbeit? 
Die erste Herausforderung war auch gleich die größte: eine 
neue Wohnung mit mehr Platz für alle zu finden – das war 
wirklich nicht einfach. 

Als dann mit Hilfe der Gemeinde Amerang eine neue Blei-
be gefunden wurde, war das schon ein bewegender Mo-
ment, ganz konkret die Situation von Mitmenschen in Not 
zu verbessern
Hat das Ihr Leben verändert? Wie?
Menschen zu helfen, die aus ihrer Heimat vertrieben wur-
den, hat meine Sicht auf die Welt, in der wir hier leben, 
verändert. Dass wir in Deutschland Frieden und Wohl-
stand haben, solange ich lebe, wurde mir jetzt erst richtig 
bewusst. Und die Dankbarkeit dafür ist meine Motivation, 
weiter zu helfen
Was würden Sie sich mit Blick auf Ihre Unterstützerarbeit 
wünschen? 
Ich würde mir wünschen, dass mehr Menschen sich das 
Herz nehmen, Mitmenschen zu helfen, und dabei erfahren, 
dass sie mehr zurückbekommen, als sie geben.
(Das Interview führte Anja Rosengart) 
Wenn Sie sich vorstellen können, den Helferkreis Asyl zu 
unterstützen, kommen Sie gerne auf mich zu. Wissen Sie 
von Menschen, Ideen, Projekten, die unterstützen, ver-
binden oder wo jemand Unterstützung benötigt? Dann 
schreiben Sie mir unter: inklusion@amerang.org
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung

Orgelkonzert in Schonstett 
Im Rahmen der Diözesanen Orgeltage des Erzbistums fin-
det am 13. Oktober in der Pfarrkirche Schonstett ein 
Orgelkonzert statt. 
Solistin an der Osterhammer-Orgel ist die Salzburger Do-
morganistin Judith Trifellner. Das Konzert beginnt um 19 
Uhr, der Eintritt ist frei. Nach dem Konzert stellt sich die 
Organistin gerne noch den Fragen interessierter Zuhörer 
zum Thema „Orgelmusik in der Kirche“ oder auch zu Be-
sonderheiten der Schonstetter Osterhammer-Orgel.
Text: Claus Hutter

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Amerang und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112
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 Haus für Kinder St. Rupert 
Willkommen im neuen Betreuungsjahr!
Das neue Kindergarten- und Hortjahr 2024/2025 hat be-
gonnen – herzlich willkommen an alle Kinder, Familien, 
Freunde und Unterstützer! 
Allen neuen Kindern, Eltern und Kolleg*innen eine gute 
Eingewöhnung und viel Freude in unserem Haus! Wir freu-
en uns auf ein schönes, lustiges, spannendes, aufregendes 
Jahr zusammen mit euch, Euer Team vom Haus für Kin-
der St. Rupert.
Außerdem ein herzliches Dankeschön an unseren Eltern-
beirat und Förderverein, die uns bereits neue Turnbau-
steine fürs Haus sowie zwei sehr robuste Bollerwägen für 
die Waldgruppe gesponsert haben! Beides ist bereits mit 
Begeisterung im Einsatz.
An dieser Stelle noch herzliche Einladung an alle unsere 
Eltern zum Elternabend mit Wahl des neuen Elternbeira-
tes am Dienstag, 8. Oktober 2024, um 18 Uhr im Haus 
für Kinder St. Rupert – wir freuen uns über zahlreiche 
Teilnahme.

Foto und Text: Stephanie Passauer

Kinder

Wir bauen für Sie

ab 2. Oktober 2024 um!

Verehrte Kundinnen, verehrte Kunden,

ab Mittwoch, den 2. Oktober 2024, starten die energetischen Umbauarbeiten Ihrer Geschäftsstelle in Amerang, Raiffeisenweg 1.

Für Ihre persönliche Betreuung stehen wir Ihnen ab 4. Oktober 2024 in unserer Ausweichfiliale in Amerang, Freiberger Platz 2 zur 
Verfügung.  
 
Die SB-Geräte stehen Ihnen während der notwendigen Arbeiten in gewohnter Form uneingeschränkt zur Verfügung.  
 
Sie können Ihre Bankgeschäfte bei uns natürlich auch ganz bequem online unter vb-rb.de sowie in unserer mobilen App erledigen.

Wir freuen uns, Sie voraussichtlich ab Frühjahr 2025 in der neu gestalteten Geschäftsstelle begrüßen zu dürfen.

Für etwaige Unannehmlichkeiten bitten wir Sie bereits heute um Ihr Verständnis.

Unsere Automaten im 

SB-Bereich

stehen weiterhin 

uneingeschränkt zur

 Verfügung.
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 KiTa St. Peter & Paul
Wir sind startklar fürs Kita-Jahr 2024/25!

Das neue Kita-Jahr hat begonnen, und wir begrüßen un-
sere neue Mitarbeiterin Melanie, die seit September unser 
Krippenteam als Gruppenleitung unterstützt! Außerdem 
werden wieder viele neue Kinder im Krippen- und Kinder-
gartenbereich eingewöhnt. Die Eingewöhnung hat bereits 
in beiden Bereichen gestartet und ist sehr wichtig für die 
kommenden Kita-Jahre. Denn nur mit viel Einfühlungs-
vermögen und Geduld kann diese wichtige Zeit gut abge-
schlossen werden. 
Am Ende des letzen Kita-Jahres haben wir bereits begon-
nen, die Igelkinder (Krippenkinder), die nun zu Waschbä-
ren (Kindergartenkinder) werden, an ihre neuen Erzieher 
sowie Gruppenräume zu gewöhnen. Sie besuchten die Bä-
ren im Alltag, wie zum Beispiel beim Morgenkreis, bei 
der Brotzeit oder im Garten. Außerdem wurden gemein-
same Ausflüge zur Mühle und zur Feuerwehr unternom-
men. Somit fällt den Kindern der Übergang von Krippe zu 
Kindergarten leichter und sie kennen bereits einige andere 
Kinder. Im Kindergarten werden die Kinder in der Einge-
wöhnung wie jedes Jahr in Kleingruppen aufgeteilt, damit 
die „neuen“ Kinder in Ruhe ankommen können. 

Nach der Eingewöhnung werden die Kleingruppen wieder 
zusammengeführt und alle Kinder sind in einer großen 
Gruppe mit allen Altersgruppen. In der Krippe sowie im 
Kindergarten ist diese Zeit der Eingewöhnung auch für 
die „alten“ Kinder sehr anstrengend und manchmal auch 
etwas befremdlich, da die Gruppenstrukur sich verändert 
und sich die Kinder erst wieder neu kennenlernen müssen.
Auch das ständige Antreffen neuer Eltern ist eine unge-
wohnte Situation und erinnert an die eigene Eingewöh-
nung, als ihre Eltern noch dabei waren.  Deshalb ach-
ten wir vom KiTa-Team gut auf ihre Bedürfnisse, sodass 
sich alle Kinder wohl und geborgen fühlen. In der Krippe 
werden aktuell zwei neue Kinder eingewöhnt, die jeweils 
eine Bezugsperson haben. Diese Person begleitet das Kind 
sowie seine Eltern in dieser besonderen Phase. Das Ziel 
ist, dass das Kind sich in der Loslösungsphase von seiner 
Bezugsperson trösten lässt und sich geborgen und verstan-
den fühlt. Die Grundlage für das kommende KiTa-Jahr 
wollen wir immer gut und positiv beginnen und setzen 
somit viel Zeit und Energie in die Anfangszeit! 
Nicht nur einige Kinder dürfen wir neu begrüßen, sondern 
auch einen wunderschönen neuen Boden! Den Kindern ist 
das natürlich auch gleich aufgefallen „Wow, das schaut ja 
jetzt richtig anders und toll aus!“.
Wir bedanken uns dafür herzlich bei der Gemeinde und 
freuen uns, dass die oberen Gruppenräume wieder in fri-
scher und heller Farbe strahlen und zum Spielen einladen.
Foto und Text: Julia Zosseder

Kinder

Technik-Service Stocker
Verkauf . Reparatur . Beratung

∙ Fernseher
∙ SAT-Anlagen
∙ Telefonanlagen
∙ Haushaltsgeräte
∙ PC und Notebooks
∙ Kaffeevollautomaten
∙ Thermomix – Reparatur

Installation PC-Netzwerktechnik

Tel. 08075 643 · Osendorf 14 · 83123 Amerang
info@ts-stocker.de ·  www.ts-stocker.de

Über 2 Mio. Ersatzteile auf elektronik48.de

Verkauf . Reparatur . Beratung

 PC-Netzwerktechnik PC-Netzwerktechnik

 2 Mio. Ersatzteile auf elektronik48.de

Druckerei Daniel Schreiner 

Ellerding 3 · 83123 Amerang
Tel. 0 80 75 / 91 39 462 · Mobil 0151 / 106 286 92

www.druckerei-schreiner.de · info@druckerei-schreiner.de

DRUCKDESIGN WEITERVER-
ARBEITUNG

Das komplette Spektrum von Druckvorstufe, Druck und Weiterverarbeitung. 

Produziert in höchster Qualität, zuverlässig und regional vor Ort.
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meine Volksbank 
Raiffeisenbank eG

Feier mit uns die Sparwoche!
Freu Dich auf tolle Geschenke und ein 
spannendes Gewinnspiel. Außerdem 
erwartet Dich unser Sparwochen-Angebot 
mit erstklassigen Zinskonditionen! Komm mit 
Deinem Sparschwein vorbei und hol Dir Deine 
Belohnung ab! Wir freuen uns auf Dich!

Achtung! Ausweichort für Ameranger Kunden 
dieses Jahr über Geschäftsstelle Wasserburg 
wegen Umbau in der Geschäftsstelle Amerang.

vb-rb.de/sparwoche

Sparwoche in Wasserburg

23.10. - 30.10.2024
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 Kinderhaus Sonnenblume
Willkommen im neuen Kinderhaus-Jahr 2024/25!

Nach den Sommerferien begrüßen wir alle Kinder und El-
tern ganz herzlich zu einem neuen, spannenden Jahr im 
Integrativen Kinderhaus Sonnenblume. 
Wir freuen uns sehr darauf, gemeinsam in dieses Abenteu-
er zu starten – ein weiteres Jahr mit viel Spiel, Freude und 
wertvollen Entwicklungserfahrungen.
Es ist immer wieder ein besonderes Erlebnis, die Freude 
der Kinder zu erleben, wenn sie nach der Sommerpause 
in ihre vertrauten Gruppen zurückkehren oder auch ganz 
neu bei uns ankommen. Für die „alten Hasen“ bedeutet 
das Wiedersehen mit Freunden, neue Spiele und Projekte 
zu entdecken. 
Und für unsere neuen Kinder, die ihren ersten Tag im Kin-
derhaus erleben, tun wir alles, um den Einstieg so sanft 
und liebevoll wie möglich zu gestalten
Auch für die Eltern der neuen Kinder ist dies ein aufre-
gender Abschnitt. Sei es, dass das Kind neu in unsere 
Einrichtung kommt oder schon länger zu unserer Kinder-
haus-Familie gehört – wir möchten alle Eltern einfühlsam 
und kompetent auf ihrem Weg begleiten und freuen uns 
darauf, euch durch Ausflüge, gemeinsame Feste und un-
sere Eltern-Fortbildungen neu oder noch besser kennen-
zulernen.

Eltern Online Fortbildung: Kinder unter 7 verstehen 
und begleiten

Um Eltern zu unterstützen, ihre Kinder auf ihrem individu-
ellen Weg zu begleiten, bieten wir auch im neuen Kinder-
haus-Jahr wieder unsere Online-Elternfortbildung „Kinder 
unter 7 Jahren verstehen und begleiten“ an. 
Die Fortbildung bietet wertvolle Einblicke in die Entwick-
lungsphasen der Kinder und stellt viele praktische Tipps 
für den Alltag zur Verfügung.
Grundkurs:
Vier Abende online per Zoom jeweils von 20 – 22 Uhr
Jeweils donnerstags, am 17.10., 07.11., 05.12., 19.12.2024
Die ersten drei Abende vermitteln mithilfe von Fotos und 
kleinen Videoclips aus der Praxis wertvolle Einblicke in die 
Bindungsentwicklung der Kinder. 
Am 4. Abend steht die Reifung des präfrontalen Cortex im 
Fokus oder anders gesagt: die kindliche Unreife verstehen, 
um angemessen darauf reagieren zu können.
Verbindliche Anmeldung bis zum 30.09.2024 auf unserer 
Homepage: kinderhaus-sonnenblume.com
Fotos: Kinderhaus Sonnenblume / Text: Angelika Zierer

Kinder

www.landmetzgerei -gassner.de
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 KRK

„Wer seine Vergangenheit nicht kennt, kann auch seine 
Zukunft nicht gestalten.“
Mit diesen Worten betonte Traunsteins stellvertretender 
Landrat die Wichtigkeit des Gedenkens. In diesem Fall das 
Gedenken an die Gefallenen und Vermissten des Chiem-
gaus bei der 73. Gedenkmesse auf der Kampenwand.
Ausrichter war in diesem Jahr die Gemeinde Schnaitsee. 
Unter den zahlreichen Fahnenabordnungen aus den bei-
den Landkreisen Rosenheim und Traunstein war auch 
wieder die Krieger- und Reservistenkameradschaft Amer-
ang. Neben Valentin Mayer als Fähnrich, Basti Singer und 
Bene Bachleitner als Fahnenbegleitung, fand auch unser 
langjähriger Schriftführer Helmut Rußler den Weg auf die 
Kampenwand.
Rund 500 Gottesdienstbesucher ließen sich vom dich-
ten Nebel und später einsetzenden Regen nicht von der 
Teilnahme abhalten. Umrahmt wurde die Messe von der 
Schnaitseer Musikkapelle und den Schnaitseer Alphorn-
bläsern und der Gebirgsschützenkompanie aus Aschau. In 
seiner Predigt rief Pfarrer Mario Friedl die Menschen auf, 
für Frieden und Freiheit mit Worten und Taten einzutre-
ten, denn „Frieden ist mehr als nur kein Krieg“.
Im Anschluss an die Kranzniederlegung durch Schnait-
sees KSK Vorsitzenden zog es viele Besucher aufgrund 
des Wetters wieder ins Tal bzw. zum Aufwärmen in die 
Steinling Alm.
Foto: Markus Mayer / Text: Benjamin Werner

kfd Amerang und Evenhausen 
Frauenausflug

Am Samstag, 12. Oktober findet ein gemeinsamer Frau-
enausflug nach Burghausen und Aschau/Inn statt.
Abfahrt ist um 8:45 Uhr an der Gemeindehalle in Ame-
rang. Anschließend geht es über Evenhausen (Dorfmitte)
weiter nach Burghausen. Wir freuen uns auf eine unter-
haltsame und kurzweilige Führung. Unter dem Motto „In 
aller Munde“ werden wir vieles über die Burg, aber vor al-
lem über die Entstehung und Bedeutung vieler bekannter 
Sprichwörter und Redensarten erfahren.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen und etwas Zeit zur 
freien Verfügung geht es weiter zum Mojer Hof nach 
Aschau am Inn. Nach Kaffee und Kuchen/Brotzeit im 
wunderschönen Ambiente, angenehmen und unterhaltsa-
men Stunden  und genügend Zeit zum Stöbern und Inspi-
rieren lassen treten wir um 18 Uhr die Rückfahrt an.
Alle Frauen sind herzlich willkommen. Die Kosten für kfd-
Frauen  betragen 27 € (Bus und Führung), für Nichtmit-
glieder 31 €. Es sind noch Plätze frei. Bitte baldmöglichst 
bei Monika Schmid 08075/913 848 anmelden und gerne 
auf den Anrufbeantworter sprechen.
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Tag!
Kfd Amerang und Evenhausen
Text: Martina Mayer

Vereinsleben

Dr. Josef Blenk 
Rechtsanwalt

Zweigstelle:

Bergweg 17 
83123 Amerang
Tel.  08075/914391
Fax  08075/914392 

Weberzipfel 8
83512 Wasserburg

Tel. 08071/9220877
Fax 08071/9220878

info@ra-blenk.de ∙ www.ra-blenk.de

Tel. 08071/9220877
Fax 08071/9220878
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Vereinsleben

Schützengesellschaft Amerang
Einladung zur Generalversammlung am 12.10.2024
Es lädt herzlich dazu ein die SG Amerang e.V. 
Beginn um 20 Uhr im Schützenheim, nach der Heiligen 
Messe und anschließendem Totengedenken. 
Tagesordnungspunkte:
1.	 Begrüßung
2.	 Totengedenken
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bericht des Vorstandes
5.	 Bericht des Schriftführers
6.	 Bericht des Sportlichen Leiters
7.	 Bericht der Jugendleiterin
8.	 Bericht des Kassiers
9.	 Bericht des Kassenprüfers
10.	 Entlastung der Vorstandschaft
11.	 Grußworte
12.	 Ehrungen
13.	 Vorausschau auf die Schießsaison 2024/2025
14.	 Neue Regelung der Preisschießen, Update
15.	 Planung 150 Jahre SG-Amerang
16.	 Wünsche und Anträge
Mit einem Schützengruß	
1. Schützenmeister Markus Kopp 

Vereinsausflug zur HSG-München

Im September stand ein besonderer Vereinsausflug auf 
dem Plan: Ein Besuch bei der „Königlich privilegierten 
Hauptschützengesellschaft München 1406“ kurz HSG-
München genannt. 
Diese alte traditionelle Schützengesellschaft wurde seiner-
zeit in München gegründet und ist mit über 700 Mitglie-
dern eine der größten und erfolgreichsten Schützengesell-
schaften Deutschlands. 
So wurde von der SG-Amerang ein Bus organisiert und wir 
fuhren mit spannender Erwartung nach München. Die gro-
ße Schießanlage der HSG befindet sich in München-Mit-
tersendling in der Zielstattstraße. Von außen war von der 
besonderen Schießanlage nicht viel zu erkennen, jedoch 
nach Betreten des denkmalgeschützten Gebäudes „Neue 
Schießstätte“ wurde die Dimension der Anlage sichtbar. 
44 Outdoor- und 30 Inndoor-Schießplätze, eine Kleinka-
liberanlage sowie eine Sommerbiathlon-Anlage. Hier kön-
nen alle Schießsportarten trainiert und Wettkämpfe aus-
getragen werden. Des Weiteren gibt es eine öffentliche 
Gastronomie im Erdgeschoss und im Obergeschoss einen 
Festsaal. Zur Anlage gehört auch ein gemütlicher Bier-
garten. 
In einer sehr ausführlichen Führung unter der Leitung 
vom Ehrenschützenmeister Kurt Bürgermeister und dem 
1. Schützenmeister Georg Pfaff erfuhren wir die gesamte 
Geschichte der Schützengesellschaft mit Besichtigung der 
Schießstände mit neuester technischer Ausrüstung (elekt-
ronische Schießstände). 
Alle waren sehr beeindruckt von den vielen großen Schüt-
zenscheiben und Auslagevitrinen mit unzähligen Medail-
len, Pokalen oder alten Waffen, die im großen Ladesaal 
ausgestellt sind. 
Nach einem gemeinsamen Essen konnten wir mit vielen 
Eindrücken wieder die Rückreise nach Amerang antreten. 
Foto und Text: Reini Feiler, Schriftführer SGA

YOGA für ALLE!
Dienstags in Amerang

Hast Du Lust, Dich unserer Yogagruppe anzuschließen?
Anfänger, Fortgeschrittene, Männlein,Weiblein, Schwangere...

ALLE sind willkommen! Schnupper mal rein.
Start: 01.10.24 - 19h (90 Min., 10 Einheiten)

Ort: Mehrzweckraum - Gemeindehalle
Melde Dich gerne unter: 0 15 75 / 66 11 345 oder

hiltrud.scheuring@t-online.de
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Vereinsleben

Schützengesellschaft Kirchensur

Vom 30.08. bis zum 01.09.2024 haben wir unser 100-jähri-
ges Jubiläum mit zahlreichen Besuchern gefeiert. Angefan-
gen haben wir unser Fest mit einem Wein- & Weißbierfest, 
bei dem wir mit Musik und guter Stimmung bis spät in 
die Nacht gefeiert haben. Am Festsonntag begann der Tag 
mit einem Weißwurst-Frühschoppen und anschließendem 
Festgottesdienst auf der Hiaze-Wiese, mit der feierlichen 
Überreichung des Fahnenbandes. Der Tag klang mit dem 
Mittagessen und natürlich Kaffee und Kuchen aus. Den 
Abschluss machte das Kesselfleischessen am Montag mit 
vielen Besuchern. 
Dazu möchten wir uns gerne bei allen Vereinen sowie Be-
suchern bedanken, die mit uns gefeiert haben und so das 
Jubiläum für uns zu einem besonderem wie auch unver-
gesslichen Fest gemacht haben. Auch bei allen Helfern 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken, denn ohne euch 
wäre dieses Fest nicht möglich gewesen.

Als Information für unsere aktiven Schützen: der Schieß-
betrieb beginnt wieder am Freitag, 11.10.2024. Um 18 
Uhr starten wir wie bisher mit dem Training für die Licht-
gewehrschützen und ab 20 Uhr geht es für die Luftgewehr-
schützen wieder los. Wir freuen uns auf viele Schützen und 
eine erfolgreiche Schießsaison.
Fotos: Christl Auer / Text: Franziska Mayer

Schützengesellschaft Evenhausen 
Beginn der Schiesssaison 
Am Donnerstag, 10.10.2024 beginnt bei den Schützen 
in Evenhausen die neue Schießsaison. 
Text: Maximilian Oster

Verleih und Verkauf von Baumaschinen,
Anhängern und vielem mehr

zu günstigen Preisen.

Am Gewerbegebiet 1
83561 Ramerberg

Tel. 08039 / 40 93 60
baumaschinen@bauma-riedl.de

www.bauma-riedl.de

Wir sind wm Meyer Exclusivhändler
für Anhänger. wm Meyer steht seit
1965 für Qualität Made in Bayern

Verschiedene Modelle sofort
ab Lager verfügbar!
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Theatergemeinschaft
Braucht euere Mithilfe

Da die Vorstandschaft und die meisten Aktiven bei der 
Theatergemeinschaft so langsam in die Jahre kommen, ist 
es an der Zeit, sich in allen Bereichen zu verjüngen.
Deshalb suchen wir laufend interessierte junge und jung 
gebliebene Leute, egal ob mit oder ohne Bühnenerfahrung, 
die sich aktiv und kreativ einbringen wollen.
Das betrifft alle Bereiche wie Vorstandschaft, Bühnenbau 
und -technik, aktive Schauspielerei, Regie, Bewirtung uvm.
Wir freuen uns auch auf eure Mithilfe beim Kinderfasching, 
Ferienprogramm und unseren Hauptstücken im Frühjahr.
Haben wir euer Interesse geweckt?
Auf eure Rückmeldung freuen sich im Namen der Vor-
standschaft:
Konrad Gubisch, T. 0176/43280203 
konrad.gubisch@t-online.de
Hans Wurmannstetter, T. 0177/4485323 
wurmannstetter@freenet.de
Martin Kreuz, T. 0176/46102225 
karl@martin-kreuz.de
P.S. Für unser aktuelles Stück „Der Plan geht ned auf“ 
suchen wir noch eine weibliche Darstellerin im Alter zwi-
schen 20 und 30 Jahren.

Vorhang auf: Kinder- und Jugendtheater in den 
Herbstferien!

Vier Nachmittage lang dreht sich in der Theatergemein-
schaft Amerang alles ums Schauspielern.
Bei unserem Ferienprogramm könnt ihr in verschiedene 
Rollen schlüpfen und euch in völlig andere Figuren ver-
wandeln. Wir werden miteinander eine abwechslungsreiche 
und spannende Zeit verbringen, in der ihr in die Welt des 
Theaters hineinschnuppern könnt. Zusammen wollen wir 
verschiedene Stücke und Szenen einstudieren und diese in 
der Abschlussvorstellung am Samstag, 02.11.2024 um 16  
Uhr aufführen.
Kostüme, Requisiten, Make-up und die ganze Bühnen-
technik stehen für euch bereit.
Alle theaterinteressierten Kids ab 8 Jahren, aber auch ger-
ne ältere Kinder und Jugendliche, egal ob mit oder ohne 
Bühnenerfahrung, sind herzlich willkommen.
Die Termine für die Proben sind:
Dienstag, 29. Oktober, Mittwoch 30. Oktober und Don-
nerstag, 31. Oktober – jeweils von 15.00 Uhr bis etwa 
18.00 Uhr sowie Samstag 02. November ab 13.00 Uhr.
Die Abschlussvorstellung findet dann am Samstag, 02. 
November, um 16.00 Uhr statt.
Bitte meldet euch bis spätestens Dienstag, 15. Oktober 
bei
Hans Wurmannstetter, Telefon 08075/1696, Mo-
bil 0177/4485323, E-Mail wurmannstetter@freenet.
de oder Carola Mayer, Mobil 0172/8609773, E-Mail 
carola.t.mayer@gmail.com an.
Fotos und Texte: Martin Kreuz

SUPERBEQUEME DÜNNE 
                   FUSSEINLAGEN
geben Ihnen Entspannung 
und Gesundheit für Rücken, 
Gelenke, Knie und Füße

            Energetisierte Fußeinlagen
            Aktiviert Ihre Lebensenergie und bringt Sie in Balance

   NEU   

ORTHOPÄDIE-TECHNIK GEORG ZIERER
Spezialist für passgenaue Fußeinlagen, Prothesen und Orthesen
Unteröd 7     83123 Amerang    Tel: 08075 - 914860

 MIT GANZ NEUER TECHNIK

0151-26423346
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Vereinsleben / Vermischtes

Trachtenverein

Wir haben mit den Proben begonnen! Jeden 2. Montag im 
Probenraum in der Schule
Von 18 Uhr bis 19 Uhr: Kinder bis zur 3. Klasse
Von 19 Uhr bis 20 Uhr: ältere Kinder und Jugendliche
Kinder und Jugendliche, die einmal zuschauen oder mit-
machen möchten, sind jederzeit herzlich bei den Proben 
willkommen!
Bier- und Weinfest entfällt

Unser Bier- und Weinfest muss wegen des Wasserschadens 
in der Mehrzweckhalle leider ausfallen. Wir möchten aber 
auf jeden Fall das Kesselfleischessen am 28. Oktober ab 
19 Uhr veranstalten. Der Veranstaltungsort wird noch be-
kannt gegeben.
Foto und Text: Franziska Kassewalder

Veteranen
Nachruf Ludwig Lederer

Ludwig war ein Vorbild und hat gezeigt, wie einfach es 
sein kann, in ein Dorfleben bzw. Vereinsleben aufgenom-
men zu werden, wenn man neu in ein Dorf zieht.
So tritt er 1997 den Veteranern bei und schon nach vier 
Jahren 2001 übernahm er die Vorstandschaft des Vereins.
Hätte Ludwig damals bei der Besprechung im Schützen-
heim nicht spontan zugesagt wäre der Verein zum Still-
stand gekommen. Ludwig führte die KRK Amerang sehr 
gewissenhaft und genau, wobei aber die Menschlichkeit 
und die Kameradschaft nie vergessen wurde.
Parallel engagierte er sich noch als Kassenprüfer von 2009-
2024 in der Interessengemeinschaft Rosenheim.
Bei den jährlichen Sonderzugfahrten der IG übernahm er 
gerne die Gruppenleitung im Wagon und bei den Busfahr-
ten. Für sein Wirken in der Interessengemeinschaft und 
als Vorstand in Amerang wurde ihm die Ehrennadel über-
reicht.
Bei der Vereinsübergabe 2019 ernannte ihn die neu ge-
wählte Vorstandschaft zum Ehrenvorstand in Anerken-
nung seiner Leistung und Einsatzbereitschaft.
Ludwig, für deinen ehrenamtlichen Fleiß in unserem Verein 
sind wir dir zu großem Dank verpflichtet.
Bei uns hast du das ewige Leben, denn du wirst nie verges-
sen werden. Die Vorstandschaft  Text: Benjamin Werner

“Open-Air-Kino on Tour” 

Erster Halt des „Open-Air-Kino on Tour“ der meine Volks-
bank Raiffeisenbank eG war vor Schloss Amerang. Gemein-
sam mit Freiherrn von Crailsheim begrüßte das Kreditinsti-
tut bei freiem Eintritt zahlreiche Gäste vor der Kulisse von 
Schloss Amerang. Die Besucherinnen und Besucher mach-
ten es sich auf Bierbänken und Klappstühlen gemütlich 
und freuten sich auf einen entspannten Kinoabend. Um 21 
Uhr hieß es dann: Film ab! Der zuvor von den Followern 
ausgewählte Filmklassiker „Ein ganzes Leben“ nahm die 
Zuschauerinnen und Zuschauer mit in die Welt von Andre-
as Egger. In Anlehnung an den gleichnamigen Roman von 
Robert Seethaler zeigt der Film dessen Lebensgeschichte 
– von der harten Kindheit auf einem Bauernhof über seine 
große Liebe bis hin zur Zeit in Kriegsgefangenschaft. Ein 
Film, der die Gäste sichtlich berührte. 
Foto und Text: meine Volksbank Raiffeisenbank eG

30 Jahre Zeltlager in Amerang

Mit Beginn der Sommerferien hat wieder das beliebte Zelt-
lager der Pfarrei St. Josef aus Töging bei uns in Eggerdach 
stattgefunden. Es findet seit 30 Jahren bei uns statt. 
Das Zeltlager reicht weiter zurück als bis Mitte der 90er 
Jahre und erhält auch immer noch großen Zuspruch, was 
an den Teilnehmerzahlen (Buben zwischen 8 und 15 Jah-
ren) erkennbar ist.
Für die Teilnehmer ist so einiges geboten. Sie können z.B. 
bei der Lagerolympiade Geschicklichkeit und Teamgeist 
unter Beweis stellen, sich bei zahlreichen weiteren Spielen 
nach Lust und Laune austoben und abends gemeinsam am 
Lagerfeuer singen und musizieren. An schönen Nachmit-
tagen sind Ausflüge an den nicht weit entfernten Friedel-
see geplant bzw. auf der großen Wasserrutsche direkt am 
Zeltplatz der Badespaß garantiert. Auch nachts können 
sich die Teilnehmer nicht immer in ihren Zelten ausruhen, 
da es einen Fahnenmasten zu bewachen gibt. Wir hoffen 
auf weitere viele schöne Jahre. Kathrin Kriechbaumer
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Termine
 
Gemeinderatssitzung 
16.10.2024 	 19:00 Uhr  
Sitzungssaal
 

Veranstaltungen 
 
 

Demenz-Parcourgf 
04.10.2024 	 10:00 - 12:00 Uhr 
07.10.2024	 14:00 - 17:00 Uhr 
Rathaus Amerang 
 
Mobil mit Rollator 
05.10.2024 	 14:00 Uhr 
Haus 4.0 
 
Ausflug nach Burghausen 
12.10.2024 	 08:45 Uhr 
 
Wandern im Oktober 
12.10.2024 	 14:00 Uhr 
 
Schützenjahrtag mit Hl. Messe 
und Totengedenken 
12.10.2024 	 19:00 Uhr  
Kirche Amerang / Kriegerdenkmal 
 
Generalversammlung SG Amerang 
12.10.2024 20:00 Uhr  
Schützenheim Amerang 
 
Demenz – eine bedeutende Verän-
derung im Leben 
14.10.2024 	 17:00 - 19:00 Uhr 
Rathaus Amerang 
 
Vortrag „Vollmacht - Entscheiden 
wie ein Profi“ 
14.10.2024 	 18:00 Uhr  
KU`KO Rosenheim 
 
Kunst im Rathaus - Vernissage 
15.10.2024 	 19:00 Uhr 
 
 

Bürgerversammlung Evenhausen 
23.10.2024 	 20:00 Uhr  
Pfarrsaal Evenhausen 
 
Anfangsschießen 
24.10.2024 18:00 Uhr  
Schützenheim Amerang 
 
Bürgerversammlung Amerang 
25.10.2024 	 19:30 Uhr 
Gemeindehalle (Gymnastikraum) 
 
Bürgerversammlung Kirchensur 
27.10.2024 	 19:30 Uhr  
Feuerwehrhaus Kirchensur 
 
Jugendtheaterworkshop im Rah-
men des Ferienprogramms 
29.10. – 02.11.2024
 

Bauernhausmuseum 
 
Flotte Fäden, flinke Nadeln 
13.10.2024 13:00 - 17:00 Uhr 
 
Chorjodeln am Kirtasonntag 
20.10.2024 	 13:00 - 16:30 Uhr 
 
Kirchweihmontag 
21.10.2024 	 14:00 - 18:00 Uhr  
 
Von der Schafwolle zum Garn 
26.10.2024 	 10:00 - 17:00 Uhr 
 
Moritat - einer der bizzarsten Fälle 
der bayerischen Kriminalgeschichte 
31.10.2024 	 19:00 Uhr

 
Wiederkehrende Termine 
 
Mittwoch/Freitag	 18:30 Uhr 
Training der Stockschützen

 
 
 

Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst	 19:00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10:00 h 
 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10:00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10:00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19:00 h 
 

Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag 		  19:00 h 
2./4. Sonntag 	 10:00 h 
 

Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag               	
		  19:00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag	 10:00 h

Ev.-Luth. Pfarrgemeinde 
 
Wasserburg 
06.10.2024 	 10:00 Uhr  
13.10.2024	 10:00 Uhr 
20.10.2024	 10:00 Uhr 
27.10.2024	 10:00 Uhr 
 
Gabersee (St. Raphaelkirche) 
13.10.1024	 18:00 Uhr 
27.10.2024	 18:00 Uhr

Bad Endorf, Dreieinigkeistkirche 
 
06.10.2024 	 10:00 Uhr 
13.10.2024	 10:00 Uhr 
20.10.2024 	 10:00 Uhr 
27.10.2024	 10:00 Uhr 
 
Obing, Johanneskirche 
13.10.2024	 11:30 Uhr 
 
Christuskirche Prien 
31.10.2024	  19:00 Uhr

Termine 

Ihr zuverlässiger und professioneller Partner für ambulante Versorgung
in Rosenheim, Bad Aibling und Kolbermoor. Unsere Dienstleistungen
umfassen Grundpflege, Behandlungspflege, Alltagsbegleitung und
Haushaltshilfe.

Cosmea Pflege Kolbermoor

08031 2314231
kolbermoor@cosmea-pflege.de

Carl-Jordan-Str. 9, 83059 Kolbermoor

Wir sind für Sie da!
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Kleinanzeigen
Gesucht: Freundliche Person, die 
mir regelmäßig bei der Gartenarbeit 
hilft; Rasen mähen, jäten und mul-
chen, gelegentlich Pflanzen setzen, 
Bäume und Büsche schneiden wird 
schon erledigt. In Evenhausen.  
Telefon 0171 6754797

Neuwertige Puzzles zu verschen-
ken. Tel. 08075/913158
 
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft	 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst	 112 
Polizei		  110 
Giftnotruf 		  089 19240
Sonstige 
Bauhof	 08075 599 
Gemeindeverwaltung	 08075 91970 
Kath. Pfarramt	 08075 91830

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag		  08.00 - 12.00 h  
		  14.00 - 17.00 h  
Dienstag 		  08.00 - 12.00 h 
Mittwoch  	   kein Parteienverkehr 
Donnerstag 		 08.00 - 12.00 h 
		  14.00 - 18.00 h 
Freitag  		  08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag 	 07.00 - 10.00 h 
Mittwoch 	 15.00 - 17.00 h 
Freitag 	 07.00 - 10.00 h 
Samstag 	 08.00 - 11.00 h 

Müllabfuhr 
 
Dienstag	 01./15./29.10.24 
Papiertonne 
Donnerstag 	 17.10.24 
Restmüll-Container 
Mittwoch	  
	 02./09./16./23./30.10.24 

Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag	 07.00 - 12.00 h 
	 13.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 12.00 h

Kath. Pfarramt 
Montag	 09.00 - 12.00 h 
Dienstag	 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag	 09.00 - 12.00 h

Post 
Montag - Freitag	 09.00 - 12.00 h 
Freitag	 15.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 11.30 h

Impressum & Kontakt
Herausgeber: 
 

Taiding 5 
83123 Amerang 
 
Anzeigen & Layout: 
Angela & Peter Engler 
Büro: Waldweg 23, 83123 Amerang 
 
T. 08075 914870 
M. 0151 56608663 
 
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Auflage: 1.750 Exemplare 
 
Verteilung: 
Gemeindegebiet Amerang 
 
Erscheinung: Zum Ende des Monats 
für den nächsten Monat

Redaktionsschluss:  
15. eines jeden Monats 

Verantwortlichkeiten 
Gemeindl. Teil - Gem. Amerang 
Redakt. Teil - Vereine, Verbände, 
Angela & Peter Engler

Anzeigenpreise gem. Preisliste 
Private Kleinanzeige: 5,- €/drei 
Zeilen, jede weitere Zeile 1,50 € 
inkl. MwSt

Druck: Druckerei Schreiner 
Ellerding, T. 08075 9139462

Info an die Berichterstatter! 
Die Texte als reines Textdokument 
(Word etc.) und die Bilder (als jpg) 
in hochauflösender Qualität via 
E-Mail an: ameranger@amerang.de

Hinweis in eigener Sache: Wir 
behalten uns vor, die Texte zu 
kürzen. - Ausgabe 10/2024

Nützliches

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

FAIR.

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

Vom Konzern zum Stern

SternStrom
B A D  E N D O R F

S E I T  1 9 1 0

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90

ZUM REGIONALEN

STROMANBIETER 

WECHSELN

ganz einfach!

Veranstalter: Betreuungsstelle • Landratsamt Rosenheim
Wittelsbacherstraße 55 • 83022 Rosenheim

14. Oktober

ab 18 Uhr
Einlass ab 17 Uhr

KU‘KO Rosenheim 
Eintritt frei!

Ehrengast: 
Mike Glemser

VOLLMACHT – 
Entscheiden wie ein Profi.

Momente können das Leben verändern.
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Altenheim Amerang

0170/10 04 92 0
Betreutes Wohnen mit der Sicherheit  
eines Heimes
Unter dem Begriff „Betreutes Wohnen“ versteht man im klassischen 
Sinne barrierefreie Wohnungen, die im Normalfall durch einen am-
bulanten Pflegedienst einmal täglich angefahren werden, um die Be-
wohner pflegerisch und hauswirtschaftlich zu versorgen. Für jeman-
den, der zeitlebens noch halbwegs rüstig ist, ist das sicherlich die 
passende Wohnform. Was aber, wenn man pflegebedürftig wird und 
mehrmals täglich auf Hilfe angewiesen ist? Vermutlich steht dann 
doch noch einmal ein Umzug in ein Alten- oder Pflegeheim an!
Nicht so beim Betreuten Wohnen in Amerang. 

Wir haben den ambulanten Pflegedienst „LebenPlus Pflegeverbund 
- Steffi´s Pflegeteam“ direkt in unser Haus integriert! Das bedeutet, 
die Pflegekräfte sind an 365 Tagen rund um die Uhr im Haus und 
über die Notrufanlage (in jeder Wohnung) erreichbar. Gleichzeitig 
kümmern sich unsere Hauswirtschaftsdamen um die Wohnungsrei-
nigung, um Frühstück, Mittag- und Abendessen und natürlich nicht 
zuletzt um die vielen Wünsche unserer Bewohner. Das Betreuerteam 
von Steffi´s Pflegeteam kümmert sich um die psychosoziale Betreu-
ung  (einzeln oder in Gruppen), z.B. mit Spiele- oder Bastelnachmit-
tagen, Spazierengehen, Vorlesen, usw. Bei uns ist eine Betreuung bis 
Pflegegrad 5 in der eigenen Wohnung möglich.
Andreas Menzel


